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@ Vorrichtung zum Einziehen von Materialbahnen in Rotationsdruckmaschinen.

@ Ein mit einem Antrieb versehenes Einziehele-
ment (1) endlicher Ldnge zum Einziehen einer Mate-
rialbahn in eine Rotationsdruckmaschine setzt sich
aus einzelnen Gliedern (2, 3, 4) zusammen, die
derart gelenkig miteinander verbunden sind, dass
die Glieder (2, 3, 4) gegenseitig verwindbar und in

alle Richtungen auslenkbar sind. Jedes einzelne
Glied (2, 3, 4) ist mit FUhrungsrollen (9, 10) ausgeri-
stet, welche mit einer Flihrungsschiene (8) in Eingriff
stehen. Dadurch kann mit diesem Einziehelement (1)
die Materialbahn auch automatisch um Wendestan-
gen sowie Uber Bay-Windows eingezogen werden.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ein-
ziehen von Materialbahnen in Rotationsdruckma-
schinen durch ein mit einem Antrieb versehenen
Einziehelement endlicher Linge, gemiss dem
Oberbegriff des Patentanspruches 1.

Derartige Vorrichtungen sind bekannt. So zeigt
beispielsweise die DE-A 35 41 588 ein angetriebe-
nes Einziehelement, das aus gelenkig miteinander
verbundenen Einzelgliedern besteht. Jedes Einzel-
glied ist mit einem Flhrungsrollenpaar ausgeristet,
welches ermdglicht, das Einziehelement entlang ei-
ner Flhrungsschiene fortzubewegen. Diese Fih-
rungsschiene kann bei dieser Einrichtung Uber ein-
zelne Streckenldngen weggelassen sein. Zur Ueb-
erwindung dieser fihrungslosen Streckenabschnitte
sind die einzelnen Gelenke zwischen den Einzel-
gliedern durch einen Verriegelungsmechanismus
blockierbar. Der so versteifte Bereich des Einzieh-
elementes fahrt dann gradlinig weiter, bis er wieder
auf die Flihrungsschiene auflduft. Die Verriegelung
der Gelenke wird danach wieder gelost.

Die Gelenke dieses Einziehelementes sind so
ausgebildet, dass eine Auslenkung nur in einer
Ebene erfolgen kann. Diese Ebene steht senkrecht
zu den Druckwerkswalzenachsen. Aus diesem
Grunde ist es nicht mdglich, eine in die Druckma-
schine einzuziehende Materialbahn automatisch
auch Uber Wendestangen oder Uber sogenannte
Bay-Windows zu flihren. Das Einziehen der Materi-
albahn durch Wendestangen und durch Bay-Win-
dows muss daher von Hand erfolgen.

Wird die Gelenkverbindung zwischen den ein-
zelnen Gliedern in bestimmten Bewegungsrichtun-
gen des Einziehelementes nahezu spielfrei gehal-
ten, um beispielsweise einfacher versteifen zu kdn-
nen, besteht die Gefahr, insbesondere dann, wenn
die Flhrungsschienen nicht genau ausgerichtet
sind, dass sich das Einziehelement verklemmen
kann. Dieses Verklemmen hat Stérungen widhrend
des Einziehvorganges der Materialbahn in die Ro-
tationsdruckmaschine zur Folge.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
Einziehvorrichtung flir Rotationsdruckmaschinen zu
schaffen, welche die Materialbahn auch automa-
tisch Uber Wendestangen und sogenannte Bay-
Windows einziehen kann, und mit welcher Stdrun-
gen wihrend des Einziehvorganges durch Ver-
klemmen des Einziehelementes vermeidbar sind.

Erfindungsgemiss erfolgt die L&sung der Auf-
gabe durch die in der Kennzeichnung des Anspru-
ches 1 aufgeflihrten Merkmale.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhidngigen Anspri-
chen.

Ausflihrungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden nachfolgend ni-
her erldutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Ausschnittes des
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Einziehelementes mit vier einzelnen Gliedern;
Fig. 1a und 1b eine Darstellung einer Ausflih-
rungsvariante, bei welcher das elastische Ver-
bindungsmittel aus einem Federstab besteht;
Fig. 2 eine Schnittdarstellung gemass Linie II-lI
nach Fig. 5 durch ein mit Antricbsmotoren ver-
sehenes Glied des Einziehelementes;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung gemiss Linie llI-llI
nach Fig. 5 durch ein Glied des Einziehelemen-
tes, ausgerlstet mit Stromabnehmer;

Fig. 4 eine Schnittdarstellung gemiss Linie IV-

IV nach Fig. 5 eines Gliedes des Einziehelemen-

tes, ausgeristet mit einer Haltevorrichtung zur
Aufnahme des Einziehbandes;
Fig. 5 eine Draufsicht auf einige Glieder des

Einziehelementes, entsprechend Fig. 1;

Fig. 6 eine schematische Darstellung der Anord-
nung der Einzelglieder als gesamtes Einziehele-
ment;

Fig. 7 die Schaltungsanordnung, wie sie im

Glied des Einziehelementes, ausgeriistet mit

Stromabnehmer, ausgefihrt ist;

Fig. 8 die Schaltungsanordnung, wie sie im

Glied des Einziehelementes, ausgeristet mit An-

triebsmotoren, ausgeflihrt ist;

Fig. 9 eine schematische Darstellung der Strom-
zuflihrung in die Flhrungsschienen;

Fig. 10 bis 12 die Darstellung einer Ausflih-
rungsvariante des Antriebs;

Fig. 13 bis 15 die Darstellung einer weiteren
Ausflihrungsvariante des Antriebs.

Wie in Fig. 1 dargestellt ist, besteht das Ein-
ziehelement 1 aus mehreren, hintereinander ange-
ordneten Gliedern 2, 3, 4. Jedes der Glieder 2, 3, 4
besteht aus einem Gehduse 5, 6, 7. In jedem
Geh3use 5, 6, 7 sind auf der der Flihrungsschiene
8 zugewandten Seite Flhrungsrollen 9, 10 ange-
ordnet, die auf entsprechenden Achsen 11, die in
jedem Gehduse 5, 6, 7 befestigt sind, frei drehbar
gelagert sind. Jeder der Fihrungsrollen 9, 10 ist
auf der nicht sichtbaren Seite der Fihrungsschiene
8 symmetrisch dazu eine entsprechende Flhrungs-
rolle zugeordnet, die dadurch die zusammenwir-
kenden Paare von Flhrungsrollen 9, 10 zum Fih-
ren der Glieder 2, 3, 4 auf der Flihrungsschiene 8
bilden.

Jedes der Glieder 2, 3, 4 ist mit seinem be-
nachbarten Glied durch ein federndes Verbin-
dungsmittel so verbunden, dass die einzelnen Glie-
der in alle Richtungen auslenkbar und verwindbar
sind, in dem Rahmen, wie dies durch die vorgege-
bene Bahn der Flihrungsschienen notwendig ist.

Gemdss einer ersten Ausfiihrungsvariante, er-
sichtlich aus Fig. 1, ist diese Verbindung so gestal-
tet, dass in Fahrtrichtung (Pfeil 12) gesehen, am
vorderen und hinteren Ende jedes Gehiuses 5, 6,
7 eine schlitzférmige Ausnehmung 13 eingearbeitet
ist, die durch zwei Laschen 14 und 15 begrenzt ist.
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Beide Laschen 14 und 15 sind mit je einer
Bohrung versehen, in welche ein Bolzen 16 einge-
setzt und orisfest gehalten ist.

An diesen Bolzen 16 angelenkt ist jeweils ein
mit einer Oeffnung 17 versehenes Ende einer Kop-
pelstange 18. Durch eine Koppelstange 18 werden
somit zwei Glieder 2, 3 oder 4 miteinander gelen-
kig verbunden. Beide endseitigen Oeffnungen 17
der Koppelstange 18 weisen einen mittleren Be-
reich 19 auf, der etwa dem Durchmesser des Bol-
zens 16 entspricht, wihrend die dusseren Bereiche
20, 21 einen Durchmesser aufweisen, der nach
aussen hin gr&sser wird.

Eine Feder 22, die auf dem Bolzen 16 aufge-
steckt ist und die auf der Lasche 14 abgestiitzt ist,
drickt die Koppelstange 18 gegen die flache In-
nenseite der Lasche 15. Die Koppelstange 18 ist
quaderformig gestaltet, wodurch eine definierte
Auflage an der Innenseite der Lasche 15 entsteht.
Dadurch erhilt das gesamte Einziehelement 1 die
Tendenz, sich in der Ebene, die senkrecht zu den
Druckwalzenachsen steht, auszurichten. Durch die
Gestaltung der Oeffnungen 17 der Koppelstange 18
ldsst die Koppelstange 18 eine Auslenkbewegung
gegeniber den angekoppelten Gliedern 2, 3 oder 4
zu. Dadurch kann das Einziehelement 1 auch einer
Krimmung der Flhrungsschiene 8 folgen, die aus
der Ebene, die senkrecht zu den Druckwalzenach-
sen steht, wegflihrt.

Um die oben beschriebene Schwenkbewegung
zulassen zu k&nnen, weist die schlitzférmige Aus-
nehmung 13 eine Breite b auf, die mindestens der
doppelten HEhe h der Koppelstange 18 entspricht.
Zur Begrenzung dieser Ausschwenkbewegung ist
die Feder 22 in einer Biichse 23 geflihrt, deren
unterer offener Rand als Anschlag flir die Koppel-
stange 18 dient.

Nach einer zweiten Ausfihrungsvariante, dar-
gestellt in den Fig. 1a und 1b, besteht das federn-
de Verbindungsmittel zweier benachbarter Glieder
aus einem Federstab 75. Der Federstab 75 ist an
seinen beidseitigen Enden mit einer daran fixierten
Halterung 76 versehen, welche in der schlitzf&rmi-
gen Ausnehmung 13, welche durch die beiden
Laschen 14 und 15 gebildet wird, der Glieder 2, 3,
4 in bekannter Weise befestigt ist. Der Federstab
75 weist einen kreisformigen Querschnitt auf, wo-
durch die gewlinschten Auslenkungen und Verwin-
dungen optimal gewihrleistet sind.

Wie in der Schnittdarstellung gemdass der Fig.
2 ersichtlich ist, ist das Glied 2 als Antrieb des
Einziehelmentes 1 ausgeflihrt. Hierzu ist beidseits
der Fihrungsschiene 8 ein Elektromotor 24 und 25
im Geh&use 5 untergebracht. An jedem Elektromo-
tor 24 und 25 ist ein Getriebe 26 bzw. 27 angekup-
pelt, von welchem eine Antriebswelle 28 bzw. 29 in
den Bereich der Fihrungsschiene 8 vorsteht. Auf
diesen Antricbswellen 28 bzw. 29 ist je ein mit
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Rippen 30 versehenes Rad 31 drehfest aufge-
steckt. Die Anordnung der Elektromotoren 24 und
25 im Gehduse 5 ist so gewihlt, dass das entspre-
chende Rad 31 zwischen die Flhrungsrollen 9 und
10 zu liegen kommt (Fig. 1).

Die Flihrungsschiene 8 weist an ihrem oberen
Bereich eine beidseitig fortlaufende Langsnut 32
auf, in welche ein entsprechend geformter Teil 33
der Fihrungsrolle 9 bzw. 10 eingreift. Auf der Hohe
des Rades 31 sind beidseitig in die Flihrungsschie-
nen 8 quer dazu Borstenblischel 34 eingelassen. In
diese Borstenblschel 34 greifen die Rippen 30 des
Rads 34 ein, wodurch eine quasi formschlissige,
durch die federnde Verbiegbarkeit der Borstenbi-
schel 34 ein elastisches Verhalten aufweisende
Kraftlibertragung zwischen Antrieb und Flhrungs-
schiene 8 gewdhrleistet ist. Die Flhrungsrollen 9,
10 weisen im Bereich der Borstenblischel 34 der
Flhrungsschiene 8 einen Einschnitt 35 auf, wah-
rend der unterste Teil 36 als Abstltzung gegen
seitliches Abkippen dient. Die Fihrungsschiene 8
ist in bekannter Weise im Gestell der Druckmaschi-
ne befestigt.

Fig. 3 zeigt eine Schnittdarstellung durch das
Glied 3 des Einziehelementes 1. Ueber das Glied 3
werden die Elektromotoren des Einziehelementes 1
mit Energie versorgt. Dazu ist zentral im Gehduse
6 ein Stromabnehmer 37 angeordnet, wie auch aus
Fig. 1 ersichtlich ist, der durch eine Feder 38
gegen den stromfilhrenden Gleitteil 39, welcher
stirnseitig entlang der Flhrungsschiene 8 angeord-
net ist, gedriickt wird. Das Glied 3 verfligt Uber
identische Flhrungsrollen 9 bzw. 10 wie das Glied
2 des Einziehelementes 1. Beidseits des Geh&uses
6 ist je eine Diode 40 bzw. 41 angebracht. Die
Funktionsweise der Stromflihrung und die Schal-
tung werden spéter beschrieben.

Fig. 4 zeigt eine Schnittdarstellung durch das
Glied 4 des Einziehelementes 1. Dieses Glied 4 ist
zur Aufnahme des Bandes, an welches der Anfang
der einzuziehenden Materialbahn anhingbar ist,
ausgerlstet. Zentral im Geh3use 7 des Gliedes 4
ist ein Zapfen 43 drehbar gehalten. Der aus dem
Gehduse 7 vorstehende Teil 44 des Zapfens 43
weist eine Flache 45 auf, an welcher das Band 42
mittels Schraube 46 gehalten ist. Dies ist auch in
Fig. 1 ersichtlich. Entsprechend den Gleidern 2 und
3 ist auch dieses Glied 4 mit Flhrungsrollen 9, 10
ausgeristet, die mit der Flihrungsschiene 8 in Ein-
griff stehen.

Fig. 5 zeigt eine Draufsicht auf einen Teil der
Glieder 2, 3, 4 des Einziehelementes 1, gemiss
Fig. 1. Bei jedem der Glieder 2, 3, 4 zeigt die linke
Hilfte die Ansicht mit abgenommener Abdeckung,
wihrend die rechte Halfte mit aufgeschraubter Ab-
deckung 47 dargestellt ist. In der Darstellung des
Gliedes 2 sind die symmetrisch angeordneten
Elektromotoren 24 und 25 ersichtlich. Glied 3 zeigt
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den zentral angeordneten Stromabnehmer 37 und
die symmetrisch zur Flihrungsschiene 8 am Ge-
h3use 6 angebrachten Dioden 40 und 41. In der
Ansicht des Gliedes 4 ist nochmals die Befestigung
des Bandes 42 am Teil 44 des Zapfens 43 darge-
stellt. Die einzelnen Glieder 2, 3, 4 sind Uber die
Koppelstangen 18 gegenseitig miteinander gelen-
kig verbunden.

Die Anordnung der einzelnen Glieder 2, 3 und
4, die zusammengekoppelt das Einziehelement 1
ergeben, ist in Fig. 6 dargestellt. Je ein Glied 2,
ausgerlstet mit Antriebsmotoren, ein Glied 3 mit
Stromabnehmer, und wiederum ein Glied 2 mit
Antriebsmotoren bilden in Reihe gekoppelt eine
Gruppe 48. In Fahrtrichtung (Pfeil 49) von vorne
sind sieben derartige Gruppen 48 miteinander ge-
koppelt. Danach ist das Glied 4, ausgeristet mit
einer Anh3ngevorrichtung fir die einzuziehende
Materialbahn, eingefligt, wonach nochmals vier
Gruppen 48 angekoppelt sind.

Die Stromzufiihrung zum Einziehelement 1 er-
folgt Uber in der Flhrungsschiene 8 eingelegte
Gleitteile 39. In Fig. 9 ist die Anordnung dieser
Gleitteile 39 dargestellt. Im Fussteil der Fiihrungs-
schiene 8 sind der positive Stromleiter 50 und der
negative Stromleiter 51 untergebracht. Die Gleittei-
le 39, welche sich jeweils nur Uber eine bestimmte
Ldnge in der Fihrungsschiene 8 erstrecken, vor-
zugsweise 30 cm bis 50 cm, sind abwechselnd mit
dem postiven Stromleiter 50 und dem negativen
Stromleiter 51 verbunden. Die beiden Stromleiter
50 und 51 sind an ein nicht dargestelltes Speisege-
rdt flr Gleichstrom mit einer Spannung von 12 Volt
angeschlossen. Die Gleitteile 39 weisen einen ge-
genseitigen Abstand a auf, der grosser ist als die
Abmessung des Stromabnehmers 37 in Fahrtrich-
tung, wodurch vermieden wird, dass der Stromkreis
kurzgeschlossen wird.

In Fig. 7 ist die Anordnung der Schaltung dar-
gestellt, wie sie in jedem Glied 3, ausgerlstet mit
Stromabnehmer 37, ausgefiihrt ist. Der Stromab-
nehmer 37 durchfdhrt wihrend des Einziehens der
Materialbahn nacheinander abwechseind am positi-
ven Stromleiter 50 bzw. am negativen Stromleiter
51 angeschlossene Gleitteile 39. Um die Polaritat
an den Anschlissen 52 und 54 immer negativ, an
den Anschliissen 53 und 55 immer positiv zu hal-
ten, ist zwischen den Anschlussverbindungen 60
bzw. 61 je eine Diode 40 bzw. 41 zwischengeschal-
tet, die abwechselnd gesperrt oder durchiissig
sind. Wenn der Stromabnehmer 37 mit einem ne-
gativen Gleitteil 39 in Kontakt steht, ist die Diode
40 durchlassig, der Durchgang der Diode 41 ist
gesperrt. Wenn der Stromabnehmer 37 mit einem
positiven Gleitteil 39 in Kontakt steht, ist die Diode
41 durchldssig, der Durchgang der Diode 40 ist
gesperrt.

Gemdss der in Fig. 8 dargestellten Schaltung,
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mit der jedes Glied 2 des Einziehelementes 1
ausgeristet ist, sind die beiden Elekiromotoren 24
und 25 parallel geschaltet. Die Polaritdt der An-
schllisse 57 und 59 ist immer positiv, die Polaritdt
der Anschlisse 56 und 58 ist immer negativ. Der
Anschluss der Elekiromotoren 24 und 25 erfolgt so,
dass sie eine gegenléufige Drehrichtung aufweisen.
Die Stromverbindung zum benachbarten Glied 3
(Fig. 7) erfolgt Uber zwei elekirische Leitungen,
wovon eine die Anschliisse 55 und 57 verbindet,
wihrend die andere die Anschlisse 54 und 56
verbindet.

Alle Glieder 2 und 3 des Einziehelementes 1
sind auf diese Weise miteinander elekirisch ver-
bunden. Dies bedeutet, dass alle Anfriebsmotoren
24, 25 der Glieder 2 und alle Stromabnehmer 37
der Glieder 3 des Einziehelementes elekirisch mit-
einander verbunden und parallel geschaltet sind.
Da die Ldnge der Gleitteile 39 auf der Fihrungs-
schiene 8 so gewdhlt ist, dass abwechselnd immer
eine Anzahl der Stromabnehmer 37 des Einziehele-
mentes 1 auf positiven Gleitteilen 39 und eine
Anzahl der Stromabnehmer 37 des Einziehelemen-
tes 1 auf negativen Gleitteilen 39 13uft, ist gew&hr-
leistet, dass der Stromkreis dauernd geschlossen
ist.

Eine andere Ausflihrungsvariante des Antriebs,
wie sie in den Fig. 10 bis 12 dargestellt ist, besteht
darin, dass im Glied 2, das mit Elektromotoren 24
und 25 ausgerlstet ist, die Flhrungsrollen 9, 10
anstelle eines Einschnitts 35 (Fig. 2) in diesem
Bereich mit Rippen 70 ausgerlstet sind, welche
den Rippen 30 des Rades 31 (Fig. 2) entsprechen.
In diesem Falle werden die mit Rippen 70 ausgeri-
steten Flihrungsrollen 9, 10 durch die Elektromoto-
ren 24 bzw. 25 Uber Zahnradgetriebe 71, 72 ange-
trieben. Die Rippen 70 greifen in die Borstenbi-
schel 34 der Flhrungsschiene 8 ein und bewegen
das Einziehelement 1 auf den Flhrungsschienen 8
fort.

In einer weiteren Ausflihrungsvariante des An-
triebs, dargestellt in den Fig. 13 bis 15, sind die
Flhrungsrollen 9, 10 des Gliedes 2, das mit Elek-
tfromotoren 24 und 25 ausgeristet ist, mit Reibbe-
ldgen ausgestattet. Der Antrieb der Flihrungsrollen
9 und 10 erfolgt in identischer Weise wie in der
Ausfihrungsvariante gemiss Fig. 10 bis 12, ndm-
lich Uber Zahnradgetriebe 71, 72. Die Reibbeldge
bestehen aus einem raupenférmigen Band 73, wel-
ches je zwei auf einer Seite der Fiihrungsschiene 8
angeordnete Flhrungsrollen 9, 10 umschlingt. Das
raupenférmige Band 73 wir durch die Fiihrungsrol-
len 9, 10 gegen die Flihrungsschine 8 gedriicki,
welche in diesem Fall ohne Borstenblschel aus-
kommt. Die raupenférmigen B3nder 73 sind, wenn
sie stark abgenitzt sind, leicht auswechselbar.

Mit dieser dargestellten Stromversorgung des
Einziehelementes, dem Konzept der Kraftiibertra-
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gung sowie der Koppelung und der Flhrung der
einzelnen Glieder des Einziehelementes ist ein sto-
rungsfreies Einziehen der Materialbahn in die Rota-
tionsdruckmaschine liber Wendestangen und durch
Bay-Windows gewihrleistet.

Zur Voreinstellung des Einziehwagens durch
die Rotationsdruckmaschine ist das Flihrungsschie-
nennetz mit bekannten, nicht dargestellten Wei-
chen, Kreuzungen, und dergleichen ausgeristet,
deren Stellung fernbedienbar ist.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Einziehen von Materialbahnen
in Rotationsdruckmaschinen durch ein mit ei-
nem Antrieb versehenes Einziehelement endli-
cher Ldnge, bestehend aus mehreren einzel-
nen, durch Verbindungsmittel miteinander aus-
lenkbar verbundenen und mit Fihrungsrollen
ausgerlsteten Gliedern, wodurch das aus Glie-
dern bestehende Einziehelement entlang einer
Flihrungsschiene fortbewegbar ist, die ausser-
halb des Walzenbereiches am Rotationsdruck-
maschinengestell angebracht sind und die mit
Verzweigungen ausgestattet sind, durch wel-
che der Einziehweg voreinstellbar ist, gekenn-
zeichnet durch die folgenden Merkmale:

- das Einziehelement (1) besteht aus min-
destens drei Gliedern (2, 3, 4), wovon
jedes Glied (2, 3, 4) des Einziehelemen-
tes (1) mit mindestens einem Paar von
Fiihrungsrollen (9, 10) ausgeristet ist,
welche einander gegeniberliegend bei-
deitig der Fuhrungsschiene (8) angeord-
net sind und in einer Fihrungsnut (32)
der Flihrungsschiene (8) laufen;

- jedes Glied (2, 3, 4) ist mit seinem be-
nachbarten Glied durch ein federndes
Verbindungsmittel  derart  verbunden,
dass die Glieder (2, 3, 4) gegenseitig in
alle Richtungen auslenkbar und verwind-
bar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastischen Verbindungsmit-
tel zwischen den einzelnen Gliedern (2, 3, 4)
aus einer Koppelstange (18) bestehen, welche
Koppelstange (18) an ihren beidseitigen Enden
mit je einer Oeffnung (17) versehen ist, durch
welche ein Bolzen (16) gefihrt ist, der an zwei
Laschen (14) und (15) der Glieder (2, 3, 4)
befestigt ist, welche beiden Laschen (14, 15)
eine schlitzférmige Ausnehmung (13) beidseits
der einzelnen Glieder (2, 3, 4) begrenzen, in
welche Ausnehmung (13) das Ende der Kop-
pelstange (18) zu liegen kommt und welche
eine Breite (b) aufweist, die mindestens der
doppelten H8he (h) der Koppelstange (18) ent-
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spricht, dass die Oeffnungen (17) der Koppel-
stange (18) einen mittleren Bereich (19) auf-
weisen, der etwa dem Durchmesser des Bol-
zens (16) entspricht, wihrend der Oeffnungs-
durchmesser der dusseren Bereiche (20, 21)
nach aussen hin zunehmend ist und dass die
Koppelstange (18) durch federnde Elemente
(22) in einer bestimmten Lage auf dem Bolzen
(16) gehalten ist.

Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Feder (22) auf den Bolzen
(16) aufgesteckt ist, die einseitig an der flachen
Innenseite der einen Lasche (14) abgestiitzt ist
und auf der anderen Seite der Koppelstange
(18) gegen die flache Innenseite der anderen
Lasche (15) driickt.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Begrenzung der Auslenkbe-
wegung der Koppelstange (18) in der durch die
Achsen der Bolzen (16) gebildeten Ebene die
Feder (22) an ihrem der Koppelstange (18)
abgewandten Ende von einer Blichse (23) um-
schlossen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die elastischen Verbindungsmit-
tel zwischen den einzelnen Gliedern (2, 3, 4)
aus einem Federstab bestehen, welcher beid-
seitig mit einem Glied (2), (3) oder (4) fest
verbunden ist und welcher einen Querschnitt
aufweist, der eine federnde Auslenkung nach
allen Richtungen und eine federnde Verdre-
hung zuldsst.
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Fig.5

©
7S DA
AEEON
— e
IS
g ey A
— \<LHr <SS —
7O -
1A
& 1 0
/I\ ©
m 0‘/ &
:i 4} — - l?
T ey
— ZVPRINS B @
O
& © ©

48

48

48

Fig.6

48

48



EP 0 526 391 A1

L

|

\
Fig.8

|
.
|
[ @,
M~
(@8
oM —J
4
O <~
Yy W




EP 0 526 391 A1

70 8 70 7170



EP 0 526 391 A1

=N

2\\\&1

10

A

11



EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

Patentamt

0’) Europdisches b ;ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 92 81 0494

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBigeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
D,A |DE-A-3 541 588 (MASCHINENFABRIK WIFAG) 1 B41F13/02
* Zusammenfassung; Abbildungen *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
B41F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluSidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 06 NOVEMBER 1992 HAGBERG A.M.E.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Grilnden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ilbereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

